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11.04.2025 

 

Klasse statt Masse: Förderbescheid für Feinkost Becker übergeben 

 

Mit einem Zuschuss von 8.250 Euro fördert der Landkreis Ammerland die Becker Feinkost GmbH bei einer zu-

kunftsweisenden Investition. Landrätin Karin Harms und Westerstedes Bürgermeister Michael Rösner über-

reichten den Förderbescheid vor Ort am Unternehmenssitz „Am Detershof 9“ in Westerstede. 

 

Das traditionsreiche Familienunternehmen wurde 1971 gegründet und wird heute in zweiter Generation von 

den Geschäftsführern Rainer und Björn Becker geleitet. Die Wurzeln reichen sogar noch weiter zurück: Bereits 

1965 gründete Wilhelm Becker am Detershof ein Bauunternehmen. Ursprünglich wollte er dort eine neue 

Halle für Betonfertigteile errichten – doch nach dem Tod von Franz Langosch bot sich die Gelegenheit, den 

bestehenden Kartoffelverarbeitungsbetrieb von Franz und Luise Langosch zu übernehmen. Mit dem Leit-

spruch „Eten möt de Lüü immer“ wagte Becker den unternehmerischen Neuanfang – mit Erfolg. 

 

Bis heute wird am Detershof der bekannte „Detershofer Kartoffelsalat“ nach Originalrezept produziert. Zahl-

reiche weitere Salate, Suppen und geschälte Kartoffeln – ganz, halbiert oder gewürfelt – bereichern inzwi-

schen die Produktpalette. Mit derzeit 30 Mitarbeitenden ist die Becker Feinkost GmbH ein bedeutender Be-

standteil der regionalen Lebensmittelwirtschaft. Dabei gilt seit jeher: Klasse statt Masse. „Unsere Produkte 

entstehen ohne Zusatzstoffe und Konservierungsmittel – in Handarbeit und von der Zubereitung bis zum Eti-

kett auf dem Deckel“, betont Rainer Becker. In Spitzenzeiten verarbeitet das Unternehmen mehr als vier Ton-

nen Kartoffeln pro Tag. 

 

Mit einem Investitionsvolumen von 55.000 Euro wird nun eine moderne Pumpmaschine angeschafft. Sie er-

setzt die bisherige manuelle Befüllung durch einen automatisierten Prozess. Ziel ist es, die Effizienz in der 

Produktion zu steigern und gleichzeitig die körperliche Belastung der Mitarbeitenden deutlich zu verringern. 

Realisiert wird das Projekt gemeinsam mit der EIMA Engineering GmbH aus Bad Zwischenahn – einer Spezia-

listin für Anlagen und Produktionslinien in der Lebensmittelindustrie. 



„Feinkost Becker zeigt eindrucksvoll, wie verantwortungsvolle Unternehmensführung, familiengeführte 

Nachfolge und moderne Technik zusammenwirken können“, so Landrätin Karin Harms bei der Übergabe. „Wir 

freuen uns, mit unserem gemeinsam finanzierten Förderprogramm solche zukunftsorientierten und nachhal-

tigen Investitionen zu unterstützen.“ 

 

Auch Bürgermeister Michael Rösner würdigte das Engagement: „Feinkost Becker steht für regionale Verbun-

denheit, Innovationsgeist und soziale Verantwortung. Besonders erfreulich ist, dass mit Amelie, Dana und 

Björn bereits die nächste Generation im Betrieb aktiv ist und so die Unternehmensnachfolge gesichert wird.“ 

 

Die Förderung erfolgt im Rahmen des kommunalen Investitionsförderprogramms des Landkreises Ammer-

land, das gemeinsam mit der Stadt Westerstede und den kreisangehörigen Gemeinden getragen wird. Das 

Programm richtet sich an kleine und mittlere Unternehmen – vom Handwerk über den Handel bis zur Indust-

rie – mit besonderem Fokus auf Digitalisierung, Nachhaltigkeit und Existenzgründungen. 

 

Die Zahlen sprechen für sich: In den letzten zehn Jahren wurden über 1.000 Förderanträge gestellt, mehr als 

600 Bewilligungen ausgesprochen und Zuschüsse in Höhe von über sieben Millionen Euro gewährt. Die geför-

derten Investitionen belaufen sich auf über 120 Millionen Euro. Über 1.500 Arbeitsplätze wurden dadurch neu 

geschaffen oder gesichert. Allein in der ersten Einplanungsrunde 2025 wurden 23 Projekte mit einem Investiti-

onsvolumen von 1,52 Millionen Euro und rund 199.000 Euro an Zuschüssen bewilligt. Damit konnten 29,7 

neue Vollzeitarbeitsplätze sowie vier Ausbildungsplätze geschaffen werden – ein starker Impuls für den Wirt-

schaftsstandort Ammerland. 
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16.05.2025 

 

STADTRADELN 2025: Startschuss 18. Mai um 14:00 Uhr in Edewecht 

Vom 18. Mai bis 7. Juni 2025 heißt es im Ammerland wieder: „Rauf aufs Rad!“, denn in diesem Zeitraum betei-

ligt sich der Landkreis erneut an der internationalen Klimaschutz-Kampagne STADTRADELN des Klima-Bünd-

nisses. Den offiziellen Auftakt bildet eine große Veranstaltung am Sonntag, dem 18. Mai um 14:00 Uhr vor dem 

Rathaus in Edewecht. 

Passend zur 875-Jahr-Feier der Gemeinde Edewecht ist der Start für das STADTRADELN in die „Marktpartie 

Edewecht“ eingebettet. „Besucherinnen und Besucher erwartet ein buntes Programm mit Live-Musik, Kinder-

aktionen, Gastronomie sowie einem Kunst- und Handwerkermarkt. Ein besonderes Highlight sind auch in die-

sem Jahr die Sternfahrten der übrigen fünf Ammerland-Kommunen zum Veranstaltungsort – ein Zeichen für 

Zusammenhalt, Teamgeist und gemeinsames Engagement für nachhaltige Mobilität“, so Sebastian Ross, 

Klimamanager der Gemeinde Edewecht und Organisator der Auftaktveranstaltung. 

 

Bereits im vergangenen Jahr zeigten Ammerländerinnen und Ammerländer großen Einsatz: 2 895 registrierte 
Radlerinnen und Radler legten trotz regnerischen Wetters insgesamt 560 395 Kilometer mit dem Fahrrad zu-

rück und vermieden so den Ausstoß von rund 93 Tonnen CO₂. Landrätin Karin Harms – selbst leidenschaftli-

che Radfahrerin – äußert sich optimistisch: „Es wäre großartig, wenn wir dieses beeindruckende Ergebnis 

beim STADTRADELN 2025 noch übertreffen könnten. Jede einzelne Fahrt mit dem Rad zählt – für unser Klima, 

unsere Gesundheit und die Lebensqualität im Ammerland.“ 



Frank Bullerdiek, Koordinator STADTRADELN auf Landkreisebene, appelliert besonders an Unternehmen: 

„Die Beteiligung von Firmen mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bietet großes Potenzial: Gerade auf 

dem täglichen Weg zur Arbeit kann viel CO₂ eingespart werden. Die Gründung eines eigenen Firmenteams ist 

ganz einfach!“ 

 

Mitmachen lohnt sich! Jeder mit einem Fahrrad oder E-Bike (bis 25 km/h) kann teilnehmen. Ob auf dem Ar-

beitsweg, beim Einkauf oder in der Freizeit: Die geradelten Kilometer zählen unabhängig vom Zweck der 

Fahrt. Wer seine Kilometer mit der kostenlosen STADTRADELN-App aufzeichnet, hat es besonders bequem. 

Unter allen Teilnehmenden werden außerdem attraktive Gutscheine für Fahrradzubehör verlost. 

 

Die Anmeldung erfolgt über die Webseite zum Stadtradeln. Dort können sich Interessierte auch bestehenden 

Teams anschließen oder eigene Teams gründen. „Wichtig ist, dass bei der Registrierung für die Zuordnung der 

Kilometer zur jeweiligen Ortswertung die eigene Heimatgemeinde angegeben wird“, unterstreicht Bullerdiek 

und spornt zur Teilnahme an: „Also: Fahrrad startklar machen, anmelden und gemeinsam ein starkes Zeichen 

für den Klimaschutz im Ammerland setzen!“ 

 

 

 

 

 
 

 

 

16.05.2025 

 

Viermal „Tage des offenen Gartens“ in diesem Jahr: 18. Mai, 22. Juni, 20. Juli und 17. August 

An vier Tagen – dem 18. Mai, 22. Juni, 20. Juli und 17. August 2025 – öffnen im Ammerland insgesamt 18 liebe-

voll gestaltete Gärten ihre Pforten für Gartenfreundinnen und -freunde. Die „Tage des offenen Gartens“ laden 

alle Interessierten zum Flanieren, Staunen und Austauschen ein. Zwischen 11:00 und 18:00 Uhr stehen die en-

gagierten Garteneigentümer und -eigentümerinnen vor Ort für Gespräche und Fragen zur Verfügung – und 

ermöglichen so auch ganz persönlichen Erfahrungsaustausch. Der Eintritt beträgt 2,50 Euro für Erwachsene, 

Kinder haben freien Zutritt. 

 

https://www.ammerland.de/redirect.phtml?extlink=1&La=1&url_fid=2843.1579.1


 

 

 

„Unsere offenen Gärten sind nicht nur wunderschön, viele liegen auch genau richtig, um sie mit dem Fahrrad 

zu erreichen“, betont Frank Bullerdiek, Leiter der Ammerland-Touristik, und fügt hinzu: „Das passt perfekt 

zum STADTRADELN, einer Aktion, die ebenfalls am 18. Mai im gesamten Ammerland startet. Ob zur Inspira-

tion, zum Austausch oder einfach zum Genießen – die offenen Gärten sind ein Höhepunkt im sommerlichen 

Veranstaltungskalender des Ammerlandes.“ 

 

Folgende 13 Gärten öffnen am 18. Mai 2025 ihre Pforten: 

• Landhof Tausendschön Cirkuhlstr. 10, Apen-Klauhörn 

• Privatgarten Matzner Mühlenberg 12, Apen 

• Garten beim Holze Beim Holze 12, 26160 Bad Zwischenahn-Bloh 

• Heilkräuter-Labyrinth-Garten Steenkampweg 3, Bad Zwischenahn-Haarenstroth 

• Nutz- und Wandelgarten 

• Kösterhof Hermann-Ehlers-Straße 6, Bad Zwischenahn-Ofen 

• Privatgarten Wiechmann Heidkamper Weg 37, 26160 Bad Zwischenahn-Wehnen 

• Landschaftsgarten Hof Kahle Schafdamm 60a, Edewecht-Klein-Scharrel 

• NABU-Garten Edewecht Hinterm alten Kamp, Edewecht-Jeddeloh 1 

• Mehrweg-Garten Lindern Kampstraße 21, Westerstede-Lindern 

• Grüne Oase Ohliger Am Vehstall 6, Westerstede 

• Dubiel Natursteingarten An der Autobahn 19, Wiefelstede-Westerholtsfelde 

• Privatgarten 

• Müller-Bollenhagen Hollener Str. 12, Wiefelstede 

• Privatgarten Stolle Am Schützenplatz 5, Wiefelstede  
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21.06.2025 

 

Zweiter Termin für „Tage des offenen Gartens“ am 22. Juni 

Am Sonntag, 22. Juni 2025 öffnen im gesamten Ammerland wieder engagierte Gartenbesitzerinnen und -be-

sitzer ihre grünen Oasen für interessierte Besucherinnen und Besucher. Von 11:00 bis 18:00 Uhr laden sie 

herzlich dazu ein, hinter sonst verschlossene Gartentore zu blicken, sich inspirieren zu lassen und mit den 

Gastgeberinnen und Gastgebern ins Gespräch zu kommen. Der Eintritt beträgt einheitlich 2,50 Euro pro Gar-

ten, Kinder haben freien Zutritt. 

 

„Nutzen Sie die Gelegenheit, mit unseren ‚grünen‘ Fachleuten ins Gespräch zu kommen und neue Anregun-

gen für den eigenen Garten mitzunehmen“, fordert Frank Bullerdiek von der Ammerland-Touristik zum 

https://www.ammerland.de/index.php?&object=tx,2843.1&ModID=9&FID=2843.52.1&KatID=0&kuo=1&call=0&bn=0&sfname=0&sfkat=0&sfplz=0&sfort=0&k_sub=0&La=1


Besuch auf und verspricht: „Ob Staudenbeet, Naturgarten oder kreative Gestaltungsideen – beim Tag des of-

fenen Gartens ist für jeden Geschmack etwas dabei.“ 

Folgende zwölf Gärten öffnen am 22. Juni 2025 ihre Pforten: 

• Landhof Tausendschön, Cirkuhlstr. 10, Apen-Klauhörn 

• Heilkräuter-Labyrinth-Garten, Steenkampsweg 3, Bad Zwischenahn-Haarenstroth 

• Nutz- und Wandelgarten Kösterhof, Hermann-Ehlers-Straße 6, Bad Zwischenahn-Ofen 

• Privatgarten Wiechmann, Heidkamper Weg 37, Bad Zwischenahn-Wehnen 

• Privatgarten von Häfen, Mollberger Weg 120, Rastede-Nethen 

• Kögel-Willms-Heilpflanzengarten, Kögel-Willms-Straße 2, Rastede 

• Mehrweg-Garten, Lindern Kampstraße 21, Westerstede-Lindern 

• Küchengarten Jaspershof e.V., Zum Stiftungspark 27, Westerstede 

• Privatgarten Möwenweg, Möwenweg 1, Wiefelstede-Gristede 

• Natursteingarten Dubiel, An der Autobahn 19, Wiefelstede 

• Privatgarten Müller-Bollenhagen, Hollener Str. 12, Wiefelstede 

• Privatgarten Stolle, Am Schützenplatz 5, Wiefelstede 

 

 

NWZ v. 12.07.2025 

 

 



 

 

15.07.2025 

 

STADTRADELN 2025: Rekordbeteiligung und starke Leistungen im Ammerland 

 

Der diesjährige Wettbewerb STADTRADELN ist erfolgreich zu Ende gegangen. Zum vierten Mal in Folge hat der 

Landkreis Ammerland gemeinsam mit allen sechs Kommunen teilgenommen – und dabei einen neuen Re-

kord aufgestellt: 3 081 Ammerländerinnen und Ammerländer haben sich in 157 Teams zusammengeschlos-

sen, 554 323 Kilometer erradelt und dabei rund 91 Tonnen CO6 eingespart. 

 

Fahrradfreundlichste Kommune war auch in diesem Jahr wieder die Gemeinde Rastede, die mit Unterstüt-

zung der KGS Rastede (63 012 Kilometer) auf insgesamt 167 211 Kilometer kam und sich damit erneut das 

„Gelbe Trikot“ sicherte. Den zweiten Platz belegte Westerstede mit 102 946 Kilometern, gefolgt von Bad Zwi-

schenahn (79 850 km), Edewecht (72 178 km) und Apen (70 328 km). Das Schlusslicht bildet – wie im Vorjahr – 

Wiefelstede mit 48 850 Kilometern. 

 

„Ich freue mich sehr über die neue Rekordbeteiligung. Noch mehr freue ich mich aber darüber, wenn die Teil-

nehmerinnen und Teilnehmer auch über den Aktionszeitraum hinaus das Fahrrad im Alltag nutzen – etwa für 

den Weg zur Arbeit oder zum Einkaufen“, betont Landrätin Karin Harms. 

 

In der Landkreiswertung ohne Schulen wurden die Preisträgerinnen und Preisträger 2025 in den folgenden 

Kategorien ausgezeichnet: 

Teams mit den meisten geradelten Kilometern 

• OBV Scheps (Edewecht): 19 605 km 

• ADFC Bad Zwischenahn (Bad Zwischenahn): 16 090 km 

• Team Azurit und Freunde (Apen): 14 845 km 

Teams mit den meisten Fahrten 

• KirchenRad (Westerstede): 1 172 Fahrten 

• OBV Scheps (Edewecht): 1 061 Fahrten 
• Azurit und Freunde (Apen): 906 Fahrten 

Teams mit den meisten Fahrten pro Kopf 

• Drahtesel (Edewecht): 69 Fahrten 

• Onssels (Wiefelstede): 47 Fahrten 

• Biobiker (Westerstede): 44 Fahrten 

 

Die Siegerehrung findet am Sonntag, 24. August 2025, im Rahmen eines Bürgerfrühstücks in Edewecht statt. 

Dort werden auch die Gewinnerinnen und Gewinner der jeweiligen Ortswertungen ausgezeichnet. 

Ein besonderer Dank gilt allen, die mit Begeisterung und Überzeugung für den Klimaschutz in die Pedale ge-

treten sind. „In diesem Jahr haben wir die Kategorien im Arbeitskreis STADTRADELN neu ausgerichtet“, er-

klärt Frank Bullerdiek, STADTRADELN-Koordinator beim Landkreis Ammerland. „Der Fokus liegt nun stärker 

auf der Zahl der Fahrten – also auf der Alltagsnutzung des Fahrrads. Es geht uns weniger um sportliche Leis-
tungen, sondern vielmehr darum, das Rad als klimafreundliches Verkehrsmittel sichtbar zu machen. Für 

sportliche Herausforderungen gibt es andere Formate – wie zum Beispiel die Muskeltour in Westerstede.“ 

 

 

 

 



 
 

 

15.07.2025 

 

Dritter Aktionstag bei den "Tagen des offenen Gartens" am 20. Juli 2025 

Am Sonntag, 20. Juli, öffnen zum dritten Mal in diesem Jahr mehrere private Gärten im Ammerland ihre Tore 

für interessierte Besucherinnen und Besucher. Zwischen 11:00 und 18:00 Uhr stehen die jeweiligen Eigentü-

merinnen und Eigentümer vor Ort für Gespräche bereit, geben Auskunft und freuen sich über den Austausch 

mit allen, die sich für das Gärtnern interessieren. 

 

Wer neue Anregungen sucht, Fragen stellen möchte oder einfach eine Auszeit im Grünen braucht, ist herzlich 

willkommen. In vielen Gärten gibt es auch Kaffee und Kuchen. „Genießen Sie die entspannte Stimmung, die 

besondere Atmosphäre und vielleicht eine kleine Stärkung inmitten blühender Vielfalt“, sagt Frank Bullerdiek, 

Chef der Ammerland-Touristik. 

 
Diese Gärten machen am 20. Juli 2025 mit: 

• Landhof Tausendschön Cirkuhlstr. 10, Apen-Klauhörn 

• Garten beim Holze Beim Holze 12, Bad Zwischenahn-Bloh 

• Nutz- und Wandelgarten Kösterhof 

• Hermann-Ehlers-Straße 6, Bad Zwischenahn-Ofen 

• Privatgarten Wiechmann Heidkamper Weg 37, Bad Zwischenahn-Wehnen 

• Privatgarten von Häfen Mollberger Weg 120, Rastede-Nethen 

• Privatgarten Stolle Am Schützenplatz 5, Wiefelstede 

 

NWZ v. 17.07.2025 

 

 
 



NWZ v. 01.08.2025 

 

 
 



 

NWZ v. 02.08.2025 

 
 

  



 

 

 

 
 

 

 

04.08.2025 

 

Finale der "Tage des offenen Gartens" am 17. August 

Am Sonntag, dem 17. August, gewähren die Ammerländer Garteneigentümerinnen und -eigentümer zum letz-

ten Mal in diesem Jahr Einblick in ihre Privatgärten. Von 11:00 bis 18:00 Uhr heißen sie Gäste willkommen und 

sind selbst für Gespräche und Fragen anwesend. 

Ganz gleich, ob man Inspiration für den eigenen Garten sucht, von künftigem Gartenglück träumt oder ein-

fach einen schönen Ausflug genießen möchte – der letzte Termin der beliebten Gartenaktion bietet dafür den 

idealen Rahmen. Die Vielfalt, Kreativität und Liebe zum Detail, die in jedem Garten stecken, begeistern die Be-

sucherinnen und Besucher jedes Jahr aufs Neue. 

„Die Gärten spiegeln die besondere Verbindung der Ammerländerinnen und Ammerländer zur Natur wider. 

Sie sind immer ein liebevoll gestaltetes Stück Heimat, einerseits Rückzugsort und andererseits Raum für Be-

gegnung“, sagt Frank Bullerdiek, Touristikchef des Landkreises Ammerland, „und gerade im Finale steckt 

noch einmal ganz viel Herzblut!“ 

Der Eintritt beträgt in allen Gärten 2,50 Euro für Erwachsene, Kinder haben freien Zutritt. 

Diese acht Gärten öffnen ihre Pforten: 

• Landhof Tausendschön Cirkuhlstr. 10, Apen-Klauhörn 

• Naturschule Immenreich Hornweg 23, Bad Zwischenahn - Ekern 

• Nutz- und Wandelgarten Kösterhof Hermann-Ehlers-Straße 6, Bad Zwischenahn-Ofen 

• Privatgarten Wiechmann Heidkamper Weg 37, Bad Zwischenahn-Wehnen 

• Landschaftsgarten Hof Kahle Schafdamm 60a, Edewecht-Klein-Scharrel 

• Mehrweg-Garten Lindern Kampstr. 21, Westerstede-Lindern 

• Privatgarten Möwenweg Möwenweg 1, Wiefelstede-Gristede 

• Privatgarten Stolle Am Schützenplatz 5, 26215 Wiefelstede 

 

 

 

https://www.ammerland.de/index.php?&object=tx,2843.1&ModID=9&FID=2843.52.1&KatID=0&kuo=1&call=0&bn=0&sfname=0&sfkat=0&sfplz=0&sfort=0&k_sub=0&La=1


 
 

21.08.2025 

 

Nachfolge im Bauhandwerk gesichert – Landkreis fördert Übernahme der Uwe Jürgens GmbH 

Mit einem Zuschuss von 50.000 Euro unterstützt der Landkreis Ammerland die Unternehmensnachfolge im 

Bauhandwerk: Maurermeister Stephan Ihmels, langjähriger Mitarbeiter des Betriebs, hat zum 1. Juli 2025 das 

Baugeschäft Uwe Jürgens GmbH übernommen. Für den Unternehmenskauf hat er mehrere hunderttausend 

Euro investiert. 

 

„Die Unternehmensnachfolge ist ein beherrschendes Thema unserer Wirtschaft. Nur allzu oft scheitert die 

Übergabe an falschen Vorstellungen oder Erwartungen – mit der Folge, dass Betriebe geschlossen werden. 

Umso erfreulicher ist es, dass hier der Übergang auf die nächste Generation so reibungslos gelungen ist“, be-

tonte Landrätin Karin Harms bei der Übergabe des Förderbescheids. Mit der Investition bleiben insgesamt 

zehn Vollzeitarbeitsplätze im Ammerland erhalten. 

 

Das Baugeschäft wurde 1990 von Uwe Jürgens in Wiefelstede gegründet und steht seither für maßgeschnei-

derte Lösungen im Wohn- und Gewerbebau sowie in der Altbausanierung. Rückblickend erklärte Jürgens: 
„Mit 55 Jahren kamen die ersten Überlegungen, wie es mit der Firma weitergehen soll. Weder unsere Tochter 

noch unser Sohn wollten das Bauunternehmen übernehmen. Stefan war bereits langjährig im Betrieb tätig, 

und so haben wir uns Schritt für Schritt an das Thema herangetastet – unterstützt von der Handwerkskammer 

und den Ammerländer Wirtschaftssenioren.“ 

 

Der Nachfolger Ihmels blickt zuversichtlich nach vorn: „Letztlich konnten wir eine für alle Seiten gute Verein-

barung treffen, sodass der Betrieb weitergeführt werden kann. Parallel habe ich die Meisterschule besucht, 

um meine Kenntnisse für die Leitung des Unternehmens zu vertiefen.“ 

 

Bürgermeister Jörg Pieper unterstrich: „Die Uwe Jürgens GmbH genießt seit vielen Jahren einen hervorragen-

den Ruf. Besonders erfreulich ist, dass alle langjährig Beschäftigten übernommen werden konnten und damit 

die Kontinuität des Betriebes gesichert ist.“ 



 

Das kommunale Förderprogramm des Landkreises Ammerland, der kreisangehörigen Gemeinden und der 

Stadt Westerstede unterstützt neben Unternehmensnachfolgen auch Gründungen, Erweiterungen, Verlage-

rungen, Leerstandsbeseitigungen sowie Digitalisierungs- und Nachhaltigkeitsprojekte. Im Jahr 2025 wurden 

bislang 66 Förderanträge gestellt. In zwei Einplanungsrunden wurden insgesamt 50 Anträge bewilligt und Zu-

schüsse in Höhe von 467 236 Euro gewährt. Die mit den Zuschüssen unterstützten Investitionen liegen bei 

rund 3,7 Millionen Euro. Damit einher geht die Schaffung und Sicherung von 75,5 Dauerarbeitsplätzen, darun-

ter fünf Ausbildungsplätze. 

 

 

NWZ v. 13.09.2025 

 

 



 
 

08.10.2025 

 

Landkreis Ammerland: 50.000 Euro Förderung für Neustart des Fährkroogs 

 

Landrätin Karin Harms überreichte im Beisein von Bürgermeister Henning Dierks und Kreiswirtschaftsförde-

rer Fred Carstens einen Förderbescheid über 50.000 Euro an Torsten Trepiak, der die traditionsreiche Gast-

stätte Fährkroog Dreibergen in Bad Zwischenahn weiterführt. 

 

„Wir freuen uns, dass mit Torsten Trepiak ein erfahrener Unternehmer gewonnen werden konnte, der die 

Gastronomie am Zwischenahner Meer weiterführt. Mit der Modernisierung ist es gelungen, eine traditionsrei-

che Einrichtung zu erhalten, Arbeitsplätze zu sichern und ein wichtiges gastronomisches Angebot für die Re-

gion zu bewahren,“ betonte Landrätin Karin Harms bei der Übergabe. 

 

Nachdem sich der langjährige Pächter Manfred Thoben Ende vergangenen Jahres in den Ruhestand verab-

schiedet hatte, konnte der Zwischenahner Verein für Heimatpflege mit Torsten Trepiak einen erfahrenen Ken-

ner der lokalen Gastronomie gewinnen. Der Diplom-Kaufmann bringt umfangreiche praktische Erfahrung mit: 
Bereits 15 Jahre arbeitete er in der Traditionsgaststätte Spieker, die sein Stiefvater Günther Drake fast vier 

Jahrzehnte erfolgreich geführt hat. 

Vor dem Neustart waren umfangreiche Sanierungs- und Modernisierungsarbeiten erforderlich. Die Bausub-

stanz machte mehrere unvorhergesehene Maßnahmen notwendig, wodurch sich die Wiedereröffnung um ei-

nige Monate verzögerte. Der Fährkroog präsentiert sich nun hell und einladend; die Modernisierung kommt 

sowohl den Gästen als auch den Mitarbeitenden zugute und verbessert die Arbeitsbedingungen im Betrieb. 

https://www.ammerland.de/index.php?&object=tx,2843.1&ModID=9&FID=2843.54.1&KatID=0&kuo=1&call=0&bn=0&sfname=0&sfkat=0&sfplz=0&sfort=0&k_sub=0&La=1


Bürgermeister Henning Dierks unterstrich die Bedeutung des Projekts: „Ein attraktives Gastronomieumfeld ist 

für Bad Zwischenahn unverzichtbar. Der Fährkroog ist seit Jahrzehnten ein beliebtes Ausflugsziel für Gäste 

und Einheimische. Mit dem Neustart wird dieser besondere Ort am Zwischenahner Meer gestärkt und die tou-

ristische Infrastruktur nachhaltig bereichert.“ 

Die Förderung stammt aus dem Programm zur Unterstützung kleiner und mittlerer Unternehmen (KMU) im 

Landkreis Ammerland, das gemeinsam mit den kreisangehörigen Gemeinden und der Stadt Westerstede fi-

nanziert wird. Förderfähig sind neben Gründungs-, Erweiterungs- und Übernahmeinvestitionen auch Digitali-

sierungs- und Nachhaltigkeitsvorhaben; zudem können verschiedene Beratungsleistungen in Anspruch ge-

nommen werden. Für Informationen und Auskünfte steht Wirtschaftsförderer Fred Carstens unter Telefon 

04488 56-1730 oder per E-Mail zur Verfügung. 
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Farbenfroher Blickfang auf deutschen Autobahnen – Ammerland Touristik führt Kooperation mit der Wes-

tersteder Spedition Jürgens fort 

 

Ein außergewöhnlicher Werbeträger sorgt derzeit auf deutschen Autobahnen für Aufsehen: Ein 14 Meter lan-

ger Tiefkühl-LKW der Westersteder Spedition Jürgens ist seit Kurzem im farbenfrohen Parklandschaftsdesign 

der Ammerland-Touristik unterwegs – bereits das dritte Fahrzeug dieser Art bei Jürgens. 

Beim Fototermin vor dem Kreishaus Westerstede wurde schnell klar: Für diesen XXL-Blickfang braucht es et-

was mehr Platz. Gestaltet wurde das auffällige Design erneut von Lisa Wordtmann, Mediengestalterin der Am-

merland-Touristik. „Sonst muss ich unsere Werbebotschaften meist auf kleinstem Raum unterbringen. Auf 

diesem LKW hatte ich endlich mal richtig viel Fläche zur Verfügung – das hat großen Spaß gemacht“, berich-

tete sie begeistert. 

Auch Landrätin Karin Harms zeigte sich beeindruckt: „Dieses Fahrzeug ist nicht zu übersehen! Es verbreitet 

sofort gute Laune und macht Lust auf unsere blühenden Parks und Gärten. Ein echter Botschafter für das Am-

merland.“ 

Die Idee zu dieser besonderen Kooperation hatte Andreas Stöter, Prokurist der Spedition Jürgens, bereits im 

Jahr 2015: „Wir freuen uns, jetzt schon das dritte Fahrzeug mit diesem Design auszustatten. In den nächsten 

zwei Jahren werden sogar zwei dieser LKW gleichzeitig im Einsatz sein – denn auch das Modell von 2021 ist 

weiterhin unterwegs. Als Ammerländer Unternehmen zeigen wir gern unsere Verbundenheit zur Region und 

stellen der Ammerland-Touristik die Werbefläche kostenfrei zur Verfügung.“ 

Mit dem rollenden Werbeträger setzen die beiden Partner ihre erfolgreiche Zusammenarbeit fort und präsen-

tieren das Ammerland bundesweit als Region der Parks und Gärten – farbenfroh, sympathisch und unver-

wechselbar. 

Weitere Informationen gibt es bei der Ammerland-Touristik, Ammerlandallee 12, 26655 Westerstede, Telefon 

04488 56-3000, per E-Mail oder auf der Website. 

 

https://www.ammerland.de/index.php?&object=tx,2843.1&ModID=9&FID=2843.476.1&KatID=0&kuo=1&call=0&bn=0&sfname=0&sfkat=0&sfplz=0&sfort=0&k_sub=0&La=1
mailto:touristik@ammerland.de
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